
 

  

Sakrament der Taufe: Geborgen sein in Gottes Liebe  



 

 

Zu den schönsten Traditionen, die ich in 

Deutschland kennenlernen durfte, ge-

hört in meinen Augen die Segnung der 

Häuser oder Wohnungen durch die 

Sternsinger. In Frankreich wird die E-

piphanie, das Hochfest der Erscheinung 

des Herrn, am zweiten Sonntag nach 

Weihnachten, also am ersten Sonntag 

im Januar, gefeiert. 

Seit dem Mittelalter gibt es bei uns in 

Frankreich einen besonderen Brauch: 

„la galette des rois“ Ein Kuchen mit ei-

ner Porzellanfigur wird geteilt und der-

jenige, der sie findet, wird König ge-

nannt. Der Jüngste krabbelt als Un-

schuldigster unter den Tisch und be-

stimmt, wer ein Stück des Kuchens be-

kommt. Das ist eine schöne Tradition.  

Die Sternsinger Aktion in Deutschland 

finde ich persönlich sogar noch schöner. 

Als unsere Töchter noch klein waren, 

haben sie die Stern 

singer immer sehnsüchtig erwartet und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mittlerweile sind sie selbst leiden-

schaftliche Sternsinger. Jedes Jahr 

sind neue Kinder bei der Sternsinger-

aktion dabei, die gerne bereit sind, 

sich für andere Kinder zu engagieren. 

Kinder werden durch diese Erfahrung 

gestärkt, fühlen sich gebraucht. Sie 

verkleiden sich, singen zusammen, er-

leben eine Gemeinschaft. 

Diese Solidaritätsaktion lebt vom tol-

len Engagement der Kinder und Er-

wachsene, die sich gemeinsam für Kin-

der in Not in der Welt einsetzen. Wir 

freuen uns auf viele begeisterte Stern-

singer, die in unseren drei Gemeinden 

durch die Häuser  

laufen. 

Viele herzliche Grüße 
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Eva-Maria Bogenschütz hat viel bewegt, 

erst im Kindergarten St. Franziskus und 

dann im Kindergarten St. Georg, den sie 

als Leiterin mit ihrem Team zu einem 

Kinder-und Familienzentrum weiter-

entwickelt hat. 24 Jahre war sie in St. 

Georg tätig, das ist eine lange Zeit. In 

diesen Jahren hat sich viel in der Kital-

andschaft verändert. Frau Bogenschütz 

hat das für ihre eigene Entwicklung 

genutzt und das ist dem Kinder-und 

Familienzentrum St. Georg zu Gute ge-

kommen. Dabei ist ihr die religiöse, die 

christliche Ausrichtung ein großes An-

liegen. Wer in das Familienzentrum 

kommt, kann den guten Geist spüren, 

den sie und das Team ausstrahlen. Das 

Familienzentrum ist ein Ort, in dem 

sich Kinder und Familien wohlfühlen. 

Dazu hat Frau Bogenschütz wesentlich 

beigetragen. Auch Kinder-und Famili-

engottesdienste wurden von ihr mitge-

staltet und sie hat dafür gesorgt, dass 

das Familienzentrum in der Gemeinde 

ein Gesicht hat. Nun zieht sie zurück in 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlich willKOMMen heißen wir Herrn 

Martin Komm als den neuen Leiter un-

serer Organisierten Nachbarschaftshilfe 

St. Georg. Zum 15. Oktober hat er die 

Leitung übernommen und wird derzeit 

von der bisherigen Stelleninhaberin 

Nathalie Thomas eingearbeitet. In An-

betracht des weitreichenden Fachkräfte-

mangels ist es uns eine besondere Freu-

de, dass Herr Komm diese Aufgabe 

übernommen hat und so auch für den 

Fortbestand der Nachbarschaftshilfe 

einen wichtigen Beitrag leistet. Bitte 

unterstützen Sie ihn: durch bestärkende 

Worte, durch Ihre ehrenamtliche Mitar-

beit als Helfende:r oder auch durch Ihr 

Gebet. Herr Komm wird sich in einem 

der kommenden Sonntagsgottesdienste 

der Gemeinde vorstellen. (mh) 

 

 



 

ihre Heimat im Schwarzwald. Sie hat 

Spuren hinterlassen, für die wir sehr 

dankbar sind und wir setzen uns dafür 

ein, dass diese Spuren aufgenommen 

und weitergeführt werden. So wünschen 

wir ihr und ihrer Familie einen guten 

Start in der alten Heimat und wir geben 

ihr ein großes Dankeschön und den Se-

gen Gottes mit auf den Weg. (cgk) 

 

Die katholische Kirchengemeinde St. 

Georg nimmt Abschied von Diakon im 

Ruhestand Rudolf Keller. Ende Oktober 

ist er im Alter von 87 Jahren verstor-

ben. Wir sind ihm für sein Lebens- und 

Glaubenszeugnis in unserer Kirchenge-

meinde und für die Menschen im Stadt-

teil dankbar. Vor allem Wohnsitzlosen 

im benachbarten Männerwohnheim 

und der Besuchsdienst der Vizenzkonfe-

renz lagen ihm in besonderer Weise am 

Herzen. Wir wollen ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren. (mh) 

 

Nach der Chororgel wird nun auch die 

Große Orgel der Domkirche einer Revi-

sion unterzogen: Auseinandergebaut, 

gereinigt, instandgesetzt und wieder 

intoniert und gestimmt. Nach 15 Jahren 

ist dies mehr als überfällig. Das Team 

der Werkstätte für Orgelbau Mühleisen 

aus Leonberg wird die liturgisch etwas 

ruhigere Zeit nach der Weihnachtszeit 

nutzen und für etwa zwei Monate lang 

mit diesen Arbeiten beschäftigt sein. In 

dieser Zeit werden die Chororgel und 

unsere Truhenorgel zum Einsatz kom-

men. Sie werden, den Fortschritt der 

Arbeiten immer wieder besichtigen kön-

nen und Spannendes über das Innenle-

ben dieses Großinstruments erfahren. 

Die Baustelle wird unübersehbar sein, 

wenn die Pfeifen ausgebaut und viele 

Teile auf den Emporen gelagert werden 

müssen. Die Ausreinigung und Revision 

der Chor- und der Hauptorgeln kostet 

zusammen rund 90.000 Euro. Diese 

Mittel müssen wir als Kirchengemeinde 

aufbringen. Herzlich bitten wir Sie um 

Ihre Unterstützung:  

Konto GKG Stuttgart-Mitte, IBAN DE23 

6005 0101 0004 0876 10, BIC SOLA-

DEST600, Verwendungszweck "Orgel 

St. Eberhard". Nutzen Sie gerne auch 

unser bequemes Online-Spendentool! 

Von Herzen „Vergelt’s Gott!“ für Ihre 

Unterstützung! (ch) 

 

Für unseren Gemeindebrief suchen wir 

für St. Georg (Gebiet Störzbachstraße 

und Löwentorstraße)  und St. Konrad 

(Gebiet Bopserwaldstrasse) dringend 



 

Unser Blumen-Team benötigt Unter-

stützung. Wenn Sie alle 6-8 Wochen 

gerne den Blumenschmuck in der Kir-

che richten möchten, melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro St. Konrad. Gerne 

laden wir Sie zum Austausch und zur 

Terminverteilung am 16.01.2024 

um  18.00 Uhr in der Pizzeria LA Piazza 

in der Charlottenstr. 11. ein.  

 

Diese Weihnachtsausgabe des Gemein-

debriefes wird einmalig per Post an alle 

Haushalte der Domgemeinde versandt. 

Wenn Sie auch alle anderen Ausgaben 

per Abo erhalten wollen, melden Sie 

sich gerne im Dompfarramt. (mh) 

Unser Markt erzielte mit 8553,19 € Um-

satz ein grandioses Ergebnis! Wir be-

danken uns bei allen, die uns so viele, 

sehr schöne Sachspenden überlassen 

haben! Die Helferinnen und Helfer ha-

ben mit viel Fleiß den gut sortierten und 

ansprechenden Markt aufgebaut. Unse-

re Kundinnen und Kunden und vor al-

zwei neue Austräger:innen. Bitte mel-

den Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie 

hier aushelfen können. Danke. 

 

Gemeinde lebt von Miteinander und 

Mitmachen! Möchten auch Sie sich en-

gagieren? Vielleicht beim Begrüßungs-

dienst, indem Sie 30 min. vor einem 

Sonntagsgottesdienst am Eingang die 

Besucher herzlich willkommen heißen. 

Oder beim Kirchenkaffee? Oder als er-

wachsene(r) Ministrant(in) - da immer 

weniger Familien in der Innenstadt 

wohnen, ist der Ministrantendienst für 

die Kinder allein nicht leistbar. Wer 

also Messdiener(in) war oder werden 

möchte, ist herzlich willkommen, die 

Liturgie mitzugestalten und zu einem 

Fest des Glaubens zu machen. (ch) 

 

 



 

lem die vielen jungen Leute waren be-

geistert vom Warenangebot. Begeistert 

waren sie auch, dass das von unserer 

Kirche veranstaltet wird. Mit dem Erlös 

helfen wir Flüchtlingen den Winter in 

der libanesischen Bekaa-Ebene zu über-

stehen.Die übrig gebliebene Ware er-

hieltdie Caritas vom Sozialkaufhaus 

„Fairkauf“ in Feuerbach (Waltraud v. 

Hauff) 

Zum zweiten Mal haben sich sechs 

Männer aus den Gemeinden St. Hedwig 

in Möhringen und St. Georg auf den 

Weg gemacht zur Männer-

Pilgerwanderung der Vinzenz-

Konferenz des Heiligen Vinzenz von 

Paul. An einem Wochenende im Juli 

ging es mit geistlicher Begleitung durch 

Diakon Andreas Groll zwei Tage lang zu 

Fuß von Lorch im Remstal über die 

Wallfahrtskirche St. Maria auf dem 

Rechberg ins Filstal. Die nächste Män-

ner-Pilgerwanderung findet statt am 

Wochenende 20.07.-21.07.2024 und 

führt auf dem Martinusweg nach Rot-

tenburg an der Wallfahrtskirche Weg-

gental vorbei. Es sind noch Plätze frei. 

Interessierte Männer können sich gerne 

bis zum 31.12.2023 melden bei Boris 

Piekalnitis unter der E-Mail-Adresse 

„Vinzenz-St-Georg-Stuttgart@web.de“. 

 

In unserer Gruppe Treff Pfiffikus möch-

ten wir Menschen mit Demenz die Mög-

lichkeit bieten entspannte Stunden zu 

erleben. In einer kleinen Gruppe mit 

angenehmer Atmosphäre können Sie 

neue Kontakte knüpfen. Bei einem ab-

wechslungsreichen Programm werden 

Sie ganz nach Ihren persönlichen Mög-

lichkeiten und Interessen gestärkt und 

unterstützt. Auf dem Programm stehen 

z.B. Gesellschaftsspiele, Gedächtnis-

übungen, Kreativangebote, wie Malen 

Singen, einfache Gymnastik, Spazier-

gänge und kleinere Ausflüge. Wir su-

chen neue Gäste und ehrenamtliche 

Helfer * innen . Kontakt: Kathrin Vu, 

k.vu@caritas-stuttgart.de 

 

Unter diesem Motto suchen wir für ein 

Konzertprojekt in der Passionszeit Ver-

stärkung für unseren Chor für Geistli-



 

che Musik in St. Georg, "Voxge.org". 

Wir planen ein Konzert mit Aufführung 

der Messe in D von A. Dvorak und su-

chen vor allem Männerstimmen im 

Bass. Ein stabiles Fundament ist 

schließlich was Wert! Einfach kommen 

und ausprobieren: wir sind eine geselli-

ge Gruppe. Probe unter der Leitung von 

Matthias Nassauer ist immer freitags ab 

19 Uhr im Gemeindesaal St. Georg.  

 

Diözesanbischöfe müssen nach Kir-

chenrecht zum 75. Geburtstag dem Hei-

ligen Vater ihren Rücktritt anbieten. 

Wenn unser Bischof Dr. Gebhard Fürst 

am 2. Dezember diesen Geburtstag 

begeht, wird er aller Voraussicht nach in 

den höchstverdienten Ruhestand ent-

lassen. Dann beginnt die sogenannte 

"Sedisvakanz", ganz buchstäblich die 

Zeit, in der der Bischöfliche Stuhl unbe-

setzt ist. Innerhalb einer Woche wird 

das Domkapitel einen Diözesanadmi-

nistrator wählen, der die Geschäfte bis 

zur Wahl und Ernennung eines neuen 

Bischofs mit eingeschränkten Vollmach-

ten führt und z.B. ein Weihbischof sein 

kann, aber nicht muss. In der Domkir-

che St. Eberhard werden die Weihbi-

schöfe die Hauptgottesdienste an den 

Hochfesten halten. Dann beginnt die 

spannende Zeit von vermutlich einem 

Jahr oder mehr, bis wir einen neuen 

Bischof bekommen. Zunächst ist es 

nach dem bei uns geltenden Badischen 

Konkordat Sache des Domkapitels, dem 

Heiligen Stuhl Kandidaten vorzuschla-

gen. Diese Vorschläge (und andere, die 

auf anderem Weg an den Heiligen Stuhl 

gelangen) werden in der zuständigen 

Vatikanbehörde, dem Dikasterium für 

die Bischöfe, geprüft, und möglicher-

weise hat man dort auch eigene Ideen, 

wer Bischof werden könnte oder sollte. 

Jedenfalls aber (ganz unverbindlich) 

"unter Würdigung" der Vorschläge aus 

der Diözese legt der Heilige Stuhl dem 

Domkapitel schließlich eine Dreierliste 

zur Wahl vor, auf der mindestens ein 

Geistlicher aus der Diözese stehen 

muss. Das Domkapitel hat dann in ge-

heimer Wahl einen Bischof zu wählen, 

der dann - wenn schließlich auch die 

Landesregierung keine Einsprüche er-

hebt - vom Papst ernannt wird. Eine 

spannende Zeit beginnt also, in der 

man, gerade angesichts der schwierigen 

Herausforderungen für unsere Kirche, 

weniger Energie in Gerüchte und Spe-

kulationen, als in das Gebet um einen 

guten Bischof investieren sollte. (ch) 

 

 

 



 

 

Dank unserem Wortgottesfeierleiterte-

am können wir den 10.00 Uhr Gottes-

dienst in St. Konrad als Treffpunkt der 

Gemeinde am Sonntag weiterhin erhal-

ten. Mit viel Engagement und Liebe 

bereiten Sie die Gottesdienste vor. Un-

sere Wortgottesdienste sind mit Kom-

munionspendung verbunden. Die 

Wortgottesfeierleiter:Innen sind: Dr. 

Alexandra Schluck-Amend, Elles Kär-

cher, Prof. Dr. med. Ulrich Liener, Dr. 

med. Christian Scheckenbach und Mar-

garete Volbers. Ebenso haben wir eh-

renamtlich engagierte Lektor:innen, 

Kommunionhelfe:innen , Minist-

rant:innen und  Kantor:innen. Unsere 

Kantor:innen werden von Frau Stadler 

ausgebildet. Vielen Dank für die Diens-

te in unserer Gemeinde! (ba) 

 

Der Bastelkreis aus St. Georg wird wie 

bereits in den Vorjahren am ersten 

Sonntag im Advent Selbstgebasteltes 

und gebundene Adventsgestecke zum 

Verkauf anbieten. Der Erlös kommt 

unserem Gemeindehausumbau  zugute. 

Beachten Sie hierzu die Vermeldungen 

und den Aushang. (mh) 

 

Das Sakrament der Firmung zu empfan-

gen ist eine Sache, aber das, was dort 

gespendet wird in den Alltag zu überset-

zen, eine andere. Die Jugendlichen von 

St. Konrad haben sich im Rahmen der 

Firmvorbereitung auf den Weg ge-

macht: Nicht nur, um als Gruppe zu-

sammenzuwachsen, sondern vor allem, 

um gemeinsam auf dem Weg des Glau-

bens zu sein. Miteinander haben sich 

die Jugendlichen mit viel Freude und 

Offenheit dem Thema gewidmet. So 

konnte der Ausflug zum Herz-Jesu- 

Kloster in Neustadt an der Weinstraße 

nicht nur im Miteinander an die ge-

meinsame Vorbereitung zur Erstkom-

munion anknüpfen, sondern vor allem 

einen neuen Weg der Gemeinschaft 

beginnen. Das Bild für den Glauben 



 

haben sie dort gebaut: ein Haus, das 

Schutz bietet, mit einem Platz für Gäste 

und Raum für Gemeinschaft. Uns war 

es war eine Freude die Firmlinge beglei-

ten zu dürfen (Margarete Volbers und 

Florian Wolf) 

 

Es war sehr schön. Wir haben eine Ge-

schichte über Simon Petrus und Andre-

as vorgelesen bekommen und Lieder 

gesungen. Dan haben wir aufgemalt, auf 

was wir uns freuen und wir haben Her-

zen aus Ton gemacht. Am Schluss ha-

ben wir die Tonherzen mit Steinen ver-

ziert. (Helena-Marie C.) 

 

Ein Advent ohne Gesang – unvorstell-

bar! Florian Wolf lädt alle, die Freude 

am Chorgesang haben, ein, im Projekt-

chor mitzusingen. Der Gottesdienst am 

17.12. um 10 Uhr in St. Konrad wird von 

diesem Chor musikalisch besonders 

gestaltet werden. Kontakt: Florian-

Wolf99@web.de Herzliche Einladung 

zum Mitsingen! 

 

Am 1. Dezember 1941 verließ der erste 

Deportationszug den Stuttgarter Nord-

bahnhof. An jenem Tag begann für die 

Juden in Württemberg und Hohenzol-

lern der Holocaust. Zielort des ersten 

Transports war Riga in Lettland. An 

dieses Ereignis erinnern wir auch in 

diesem Jahr. Die Glocken der Georgs-

kirche läuten um 12 Uhr und laden ein 

zu einem Moment des Gebets um Frie-

den und Gerechtigkeit. (mh) 

 

Zu einer musikalischen Mittagspause 

laden diesmal Flötistin Amanda 

Chominsky und Hildesheimer Domkan-

tor Michael Čulo ein. Sie führen Werke 

von u.a. J. S. Bach und Ernest Bloch 

auf. Der Eintritt ist frei – um Spenden 

wird gebeten. 

 

 



 

Wortgottesdienste (mit Kommunions-

pendung) mit Kindern und Familien. 

Wir gehen auf Weihnachten zu! Bereit? 

– mit allen Sinnen? Wir wollen uns be-

reit machen, achtsam, aufmerksam und 

wachsam sein. 1. Advent: Öffnen und 

schauen, 2. Advent: Hören, 3. Advent: 

Fühlen, 4. Advent: Mit allen Sinnen 

wahrnehmen—An Heiligabend ist um 

16.00 Uhr Krippenspiel. Das Vorberei-

tungsteam freut sich auf alle Kinder und 

Familien! (ba) 

 

Nach 23 Jahren hat unser Bischof Dr. 

Gebhard Fürst zum 75. Geburtstag, wie 

es das Kirchenrecht vorsieht, dem Papst 

seinen Rücktritt angeboten. Während 

das zentrale Fest zum Geburtstag und 

Abschied am 2. Dezember in der Bi-

schofsstadt Rottenburg stattfinden 

wird, freuen wir uns, dass Bischof Geb-

hard am Ersten Adventssonntag um 

10:00 Uhr ein Pontifikalamt in der Kon-

kathedrale St. Eberhard feiern und sich 

von seiner Stuttgarter Bischofskirche 

und Domgemeinde persönlich verab-

schieden wird. Von Anfang an war Bi-

schof Gebhard die Präsenz in Stuttgart 

und in St. Eberhard ein großes Anliegen 

und er hat regelmäßig an den Hochfes-

ten den Gottesdienst mit den Stuttgar-

tern gefeiert. Uns Stuttgartern kann er 

allerdings wahrlich "Auf Wiedersehen!" 

sagen, denn er hat Stuttgart als seinen 

Altersruhesitz ausgesucht, eine Wahl 

die wir Stuttgarter gut verstehen kön-

nen. Deshalb sagen auch wir: Danke 

und: Auf Wiedersehen in Stuttgart! (ch) 

 

Herzlich laden wir auch im Dezember 

und im Januar zum Kirchenkaffee nach 

den Gottesdiensten um 10:00 Uhr und 

12:00 Uhr ein. Und wir freuen uns über 

weitere Helfer und Helferinnen, die 

diese schöne Gelegenheit der Begeg-

nung unterstützen. (ch) 

 

„Ich steh’ an deiner Krippen hier“ – 

Konzert des Ökumenischen Chores 



 

St. Konrad. Als festliche Einstimmung 

in die Adventszeit musiziert der Ökume-

nische Chor die Kantaten IV-VI aus dem 

Weihnachtsoratorium von Johann Se-

bastian Bach. Das Konzert ist das Jubi-

läumskonzert zum 50-jährigen Beste-

hen des Ökumenischen Chores. Mit 

Sophie Sauter – Sopran, Margret Hau-

ser – Alt, Johannes Kaleschke – Tenor, 

Kai Preußker – Bass und dem Neuen 

Orchester Stuttgart. Die Leitung hat 

Florian Löthe. (Florian Löthe) 

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst um 

den Arbeitsplatz – im bigFM-Nighttalk 

dreht sich alles nur um die Dinge, die 

Euch auf dem Herzen liegen. Pfarrer 

Heil wird ab 22:30 Uhr im Studio in 

Mannheim zu Gast sein und freut sich 

über Anrufe und Gespräche. Die Fre-

quenzen findet Ihr im Internet unter 

bigfm.de (mh).  

 

Beim „lebendigen Adventskalender“ 

treffen sich Menschen vor Fenstern, 

Türen und Kirchen und singen, hören 

Geschichten und beten gemeinsam. Für 

jeden der 24. Türchen gibt es einen 

Gastgeber. Wir sind in diesem Jahr von 

der Christusgemeinde angefragt worden 

teilzunehmen. Bei uns in St. Konrad 

wird das Türchen am 4. Dezember um 

19.30 Uhr im Gemeindesaal geöffnet. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 

überraschen! (ba) 

 

Wir laden ein zum Nachmittag im Ad-

vent bei Kerzenlicht, Stollen, Brezeln, 

Kaffee oder Tee. Für „märchenhafte“ 

Stimmung sorgt Frau Beate Kocher-

Benzing 

 

Großer Adventsnachmittag: Wir begin-

nen unseren Nachmittag mit einer Ad-

ventsandacht in der Kirche. Danach 

treffen wir uns bei Kaffee, Gutsle, Musik 

und Poesie im Gemeindesaal. Beginn in 

der Kirche St. Konrad. 



 



Ein ungewöhnliches und überaus be-

wegtes Lebensbild im 19. Jahrhundert: 

Ein Deutscher im Dienste des russi-

schen Zaren (Barbara Nick) 

Religionen in Stuttgart: Die Aleviten. 

Das Alevitentum ist eine eigenständige 

Religion mit besonderen Bezügen zum 

Islam. In Deutschland leben ca. 

800.000 Aleviten, von denen die meis-

ten aus der Türkei stammen. Die Alevi-

ten sind in Deutschland als Religionsge-

meinschaft anerkannt und in Stuttgart 

Mitglieder im Rat der Religionen. Den-

noch wissen wir wenig über die Alevi-

ten. Woran glauben Sie? Wie sehen die 

Gotteshäuser aus? Wie lebt die Stuttgar-

ter Gemeinde? Ein Vertreter der Stutt-

garter Aleviten wird über diese Fragen 

sprechen und bei Kaffee und Kuchen 

mit uns diskutieren. Herzliche Einla-

dung. 

 

Talk am Dom mit Professorin Barbara 

Traub. Der Terrorkrieg der islamisti-

schen Hamas gegen Israel hat unfassba-

res Leid über das Land gebracht, das in 

seiner Existenz bedroht ist und sich und 

seine Bürgerinnen und Bürger schützen 

und verteidigen muss. Die Sicherheit 

Israels, so das vielzitierte Bekenntnis, 

sei "Staatsräson", also unbezweifelbare 

Verpflichtung Deutschlands. "Wir sind 

Israel", lauteten etwas großspurig man-

che Solidaritätserklärungen. Die Solida-

rität ist glücklicherweise stark. Aber ist 

sie stark genug? Zugleich zeigt sich im 

Nahen Osten, aber auch bei uns, Isra-

elfeindlichkeit und Antisemitismus. Der 

Hass gegen Israel und gegen Jüdinnen 

und Juden gefährdet den Frieden auch 

hierzulande, ob als "heimischer" Antise-

mitismus oder als immigrierter Islamis-

mus, der deutlich zugenommen hat. 

Wie  nehmen Jüdinnen und Juden die 

Situation in Israel und hier in Baden-

Württemberg und in Stuttgart wahr? 

Darüber kommt Stadtdekan Christian 

Hermes am Mittwoch, 6. Dezember, 

beim "Talk am Dom" mit der Vor-

standsvorsitzenden und Sprecherin des 

Vorstands der Israelistischen Religions-

gemeinschaft Württemberg, der in 

Stuttgart lebenden Psychologin Profes-

sorin Barbara Traub ins Gespräch. 

Herzliche Einladung! (ch) 

 

Kurzmatinée gespielt von unseren Dom-

musikern im Anschluss an den 10 Uhr 

Gottesdienst mit vorausgehendem Ge-

spräch im Gottesdienst über das ge-

spielte Werk. Herzlich danken wir für 



  

Seit über dreißig Jahren arbeite ich als 

Gemeindereferentin eng mit Familien 

und Kindern zusammen. In dieser Zeit 

habe ich Kindern und Erwachsenen oft 

erklärt, was Taufe bedeutet und welche 

Bedeutung die Zeichen der Taufe haben, 

dass es endlich an der Zeit ist, dass ich 

selber taufe. Die Zeit ist mehr als reif, 

dass Laien, dass vor allem Frauen, die 

dafür ausgebildet und geschult sind, für 

die Taufspendung beauftragt werden. 

Mir ist es ein großes Anliegen, dass die-

ses Sakrament und seine wunderbaren 

Zeichen nicht verlorengehen, in einer 

Zeit, in der sich immer mehr Menschen 

mit der Kirche schwer tun. Mir ist es 

dabei wichtig, Worte zu benutzen, die 

die Menschen heute ansprechen und 

berühren. Gerade an den Schwellen un-

seres Lebens brauchen wir Menschen, 

die uns hinüberführen und  das ins Ge-

bet nehmen. So freue ich mich, in Zu-

kunft auch Familien und Kinder an der 

Schwelle ins Leben zusagen zu dürfen, 

dass sie nicht alleine sind, dass es unse-

ren Gott gibt, der zu uns vorbehaltlos Ja 

sagt und bei uns ist. 

Ich habe das sehr unterstützt, wie mir 

überhaupt die - hoffentlich erleben wir 

es noch - vollständige Gleichberechti-

gung als Ausdruck der gleichen Würde 

in unserer Kirche am Herzen liegt. Aus 

langjähriger Erfahrung weiß ich, dass 

heute jede Taufe nicht nur ein formales 

Ritual, sondern ein pastoraler Weg mit 

der Familie ist, der besondere Aufmerk-

samkeit braucht und verdient. Ich bin 

überzeugt, dass die Frauen dazu ganz 

viel und Wertvolles beitragen werden, 

und bin sehr dankbar für die Bereit-

schaft zu diesem wichtigen Dienst. 

Es ist in unserer Diözese und für uns 

hier in Stuttgart-Mitte ganz klar: Die 

Laien spenden genau dieselbe Taufe wie 

die Kleriker, oder wir lassen es ganz. 

Diese Taufe ist ja keine Nottaufe, bei der 

auf Chrisamsalbung, Taufkleid und Ker-

ze verzichtet werden kann. Das haben 

wir auch im Gesamtkirchengemeinderat 

so beschlossen. Denn sonst hätten wir 



 

eine Zwei-Klassen-Taufe, die mehr 

Schaden bei allen Beteiligten anrichtet, 

als sie nützt. Theologisch wäre es so-

wieso hanebüchen, wenn Laien zwar 

unzweifelhaft das Sakrament selbst, die 

Taufe mit Wasser im Namen des drei-

faltigen Gottes, spenden dürften, die 

nachrangigen "ausdeutenden Zeichen" 

jedoch nicht. Es geht ja auch nicht um 

uns Taufspender, sondern um die Taufe 

und die Person, die die Taufe erhält.  

Als unser Bischof auf der Grundlage 

eines vatikanischen Dokuments diese 

im kirchlichen Recht schon lange vorge-

sehene Möglichkeit der Beauftragung 

von Laien im Fall einer pastoralen Not-

wendigkeit eingebracht hat, haben wir 

sehr schnell im Pastoralteam und dann 

in den Gremien beraten. Klar war mir 

immer: Ich werde das nur unterstützen, 

wenn es im Team und in den gemeinde-

leitenden Gremien akzeptiert wird. und 

die Akzeptanz war ganz einhellig.  

Es ist ein wunderschönes Sakrament - 

zu sagen: Du bist ein geliebtes Men-

schenkind und Gotteskind! Dein Leben 

ist in Gott geborgen, und zwar ganz und 

gar, auch über diese irdische Existenz 

hinaus. Du hast Zugang zur Quelle ewi-

gen Lebens und ewiger Liebe. Es ist 

jedes Mal auch eine direkte Begegnung: 

mit den Familien und ihren Hoffnun-

gen, bei Erwachsenen mit oft tief beein-

druckenden Glaubenswegen.  

Es gab einen Kurs mit den anderen An-

wärterInnen, der aus drei Modulen be-

stand. Wir haben auch ganz praktisch 

ausprobiert, wie die verschiedenen Zei-

chen Wasser, Chrisamöl... eingesetzt 

werden. Mit diesem Kurs und vor allem 

durch meine langjährige Berufstätigkeit 

fühle ich mich gut für diesen Auf-

trag  vorbereitet. So wünsche ich mir, 

dass meine Beauftragung mit Offenheit 

in unseren Gemeinden aufgenommen 

wird, dass dadurch ein Zeichen gesetzt 

wird, dass sich etwas in unserer Kirche 

bewegt, dass es zu einer Selbstverständ-

lichkeit wird, dass Frauen ein Sakra-

ment spenden.  (Interview: sc) 



 

Spenden für die Revision der Albiez - 

Orgel (Große Orgel)! 

 

Beim traditionellen Adventssingen der 

Mädchenkantorei erklingen sowohl die 

meist- als auch weniger bekannten Ad-

ventslieder gesungen vom Vorchor, 

Nachwuchschor, Aufbauchor und 

Konzertchor der Mädchenkantorei. Or-

gel: Johannes Mayr und Adam Krukie-

wicz, Leitung: Leonie Zehle, Adam Kru-

kiewicz und Lydia Schimmer. Herzliche 

Einladung zum Zuhören und Mitsingen! 

Der Eintritt ist frei - um Spenden wird 

gebeten. 

 

NUR MUT – Das ist die neue Jugend-

gottesdienst-Reihe. Sei gespannt auf 

Mutmachendes für deinen Alltag. Wir 

treffen uns immer um 18:30 Uhr in der 

Jugendkirche. Wir freuen uns auf 

dich.  Alle weiteren Termine: Sonntag, 

25. Februar 2024 18:30 Uhr, Sonntag, 

07. April 2024 18:30 Uhr, Mittwoch, 10. 

Juli 2024 18:30 Uhr. (mh) 

 

Die Glocken der christlichen Kirchen in 

Baden-Württemberg laden am Abend 

des 11. Dezember 2023 um 19.30 Uhr 

wieder zum Ökumenischen Hausgebet 

im Advent unter dem Motto "Lücken 

füllen-Gott finden" ein. Verabreden Sie 

sich gerne zum gemeinsamen Gebet zu 

Hause. Heftchen liegen an den Schrif-

tenständen für Sie aus. (mh) 

 

"Bring Dich zum Leuchten!" – Die Hl. 

Luzia, eine Lichtträgerin: Wir wollen an 

diesem Treffen die Geschichte der Hl. 

Luzia hören und erfahren, was diese 

Heilige uns heute sagen möchte. Wir 

basteln ein Windlicht und machen eine 

kleine Prozession in die Kirche. An-

schließend verweilen wir noch mit Tee 

und Gebäck im Gemeindehaus. Eingela-

den sind alle Kinder mit Familien. Bitte 



 

mitbringen: Kissen für den Boden  und 

ein kleines leeres Gläschen. 

Zum Vormerken, ein weiteres Familien-

treffen zum Thema: „Dein Glaube 

macht Dich stark“ – eine Heilungsge-

schichte an folgenden Terminen: 

Wir bitten um Anmeldung im jeweiligen 

Pfarrbüro. Herzliche Einladung an alle 

Familien! (ba) 

 

Die Adventszeit erinnert uns daran, 

dass wir alle Lichtträger*Innen sind. 

Das göttliche Licht kommt durch uns in 

die dunkle Welt. Dem wollen wir Aus-

druck verleihen, in dem wir bei diesem 

ökumenischen Spaziergang mit Kerzen-

licht durch das Stadtviertel gehen und 

uns inspirieren lassen von ausgewählten 

Orten und entsprechenden spirituellen 

Impulsen. (cgk) 

 

„Wir sind gekommen, ihn anzubeten!“, 

unter diesem Motto öffnen wir wieder 

die Türen der Domkirche, um miteinan-

der Nightfever zu feiern. Der Abend 

beginnt mit der gemeinsamen Feier der 

Eucharistie um 18 Uhr, geht über in die 

Zeit der Anbetung und des Verweilens 

vor dem Allerheiligsten, begleitet durch 

Musik und das Angebot zur Beichte und 

endet voraussichtlich um 22:30 Uhr mit 

dem Nachgebet der Kirche, der Kom-

plet. „Komm und geh, wie Du willst!“. 

Zelebrant wird dieses Mal Weihbischof 

Dr. Schneider sein. (mh) 

 

Es musizieren „i gioiosi“ – die Fröhli-

chen – barocke Kammermusik aus 

Frankreich, Italien und Deutschland in 

St. Konrad. Das Ensemble „i gioiosi“ 

Emily Birkert (Violine, Cembalo), Clara 

Cazzanelli (Blockflöte), Hannah Cazza-

nelli (Fagott, Blockflöte) und Annika 

Dautel (Cembalo, Blockflöte) konzent-

rieren sich auf die Interpretation baro-

cker Werke und haben besonders viel 

Freude an Triosonaten.  



 

Den Auftakt zum weihnachtlichen Froh-

locken macht die Dommusik bereits am 

dritten Adventssonntag, den 17. Dezem-

ber, um 19:30 Uhr mit Bachs Weih-

nachtsoratorium, geleitet von Domka-

pellmeisterin Lydia Schimmer, aufge-

führt von der Domkapelle, Vokalsolisten 

und einem Barockorchester. Die Freude 

an den meistgeliebten weihnachtlichen 

Kantaten erklingt aber nicht nur „auf 

der Bühne“ – alle Besucher sind zum 

Mitsingen eingeladen! Eintritt: € 20. 

 

Das Krippenspiel findet in der Domkir-

che St. Eberhard statt. Musikalisch be-

gleitet wird das Krippenspiel von der 

Mädchenkantorei St. Eberhard.  

Kontakt: simone.caliandro@drs.de 

Alle Kinder, die Lust haben, sind einge-

laden, die Geschichte der Geburt Jesu 

nachzuspielen In seiner jetzigen Form 

hat das Stück schon richtig Tradition 

und ist für viele große und kleine Ge-

meindemitglieder fester Bestandteil 

ihres Weihnachtsfestes. Alle Kinder und 

Erwachsene, die gerne mitmachen wol-

len, können am 3.12. um 11.00 Uhr in 

den Gemeindesaal von St. Georg zur 

ersten Probe kommen. Wir freuen uns 

auf hoffentlich viele Kinder und ein 

paar Erwachsene. Für jedes Alter und 

jedes Interesse finden wir eine geeigne-

te Aufgabe. Kontakt

(StGeorg.Stuttgart@drs.de) (Tanja 

Hahn) 

Wir führen am Heiligabend in St. Kon-

rad das Krippenspiel aus der Feder von 

Herrn Pfarrer Anton Seeberger auf. Wir 

freuen uns auf alle Kinder, die im Krip-

penspiel mitspielen oder mitsingen wol-

len. Am Konradfest, am 26.11., bietet 

sich die Möglichkeit, die Geschichte des 

Krippenspiels kennen zu lernen; direkt 

nach dem Gottesdienst, ca. um 11:30 

Uhr, lesen wir den Text gemeinsam mit 

den Kindern. Treffpunkt: Jugendräume 

(im Hinterhof der Kirche St. Konrad). 

Die Kinder können dort auch ihren Rol-

lenwunsch äußern. Die Krippenspiel-

proben finden ab dem 02.12. immer 

samstags von 10-11 Uhr in der Kirche 

St. Konrad statt. Anmeldungen direkt 

an Enikö Knecht unter 0177-8065067 

 



 

In guter Tradition beschließen wir in 

der Domkirche das Jahr in ökumeni-

scher Verbundenheit mit unserer 

Schwestergemeinde von der Stiftskir-

che. Da Silvester auf einen Sonntag fällt 

und der Gottesdienst bei uns stattfindet, 

freuen wir uns, Stiftskirchenpfarrer 

Matthias Vosseler als Gastprediger be-

grüßen zu dürfen. (ch) 

 

Unter dem Motto „Gemeinsam für un-

sere Erde – in Amazonien und weltweit“ 

stehen die Bewahrung der Schöpfung 

und der respektvolle Umgang mit 

Mensch und Natur im Fokus der Aktion 

Dreikönigssingen 2024. Rücksichtslose 

Ausbeutung von Ressourcen zerstören 

die Lebensgrundlage der einheimischen 

Bevölkerung der südamerikanischen 

Länder Amazoniens. Dort und in vielen 

Den Abend des Hochfestes der Geburt 

unseres Herrn beschließen wir mit der 

feierlich gesungenen Vesper mit Eucha-

ristischem Segen. (mh) 

 

Wortgottesfeier mit Kommunionspen-

dung zum Jahresschluss 2023. Am 

Sonntag, 31.12.2023 um 18.00 Uhr in 

St. Georg. Am Samstag, 30.12.2023 fin-

det dafür kein Wortgottesdienst mit 

Kommunionspendung statt. 

 

Das TRIO GLISSANDO konzertiert am 

letzten Tag des Jahres um 21 Uhr in der 

Kirche St. Georg. Pfarrer Heil spricht 

mediative und bedenkenswerte Texte 

zum Jahreswechsel. Eintritt frei. Unter-

stützt durch die Fördergemeinschaft 

"musica sacra st. georg". Herzliche Ein-

ladung. (mh) 

 

 

 



 

anderen Regionen der Welt setzen sich 

Partnerorganisationen der Sternsinger 

für das Recht der Kinder auf eine ge-

schützte Umwelt ein  

Wer im Gemeindegebiet St. Eberhard 

wohnt und den Besuch der Sternsinger 

wünscht, oder wer selbst in der Stern-

singergruppe als Teilnehmer:in oder 

Begleiter:in mitlaufen möchte, kann 

sich gerne melden bei Simone Caliandro  

simone.caliandro@drs.de  

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger 

wünschen, tragen Sie sich bitte ab De-

zember in die am Ausgang der Kirche 

bereitgelegten Listen ein oder melden 

Sie sich im Pfarrbüro (Tel.: 24 08 37, 

Mail: stkonrad.stuttgart@drs.de). Wer 

Lust hat, als Dreikönig oder als Beglei-

ter bei den Sternsingern mitzumachen, 

kann sich gerne ebenfalls melden. Vie-

len Dank.  (Frau Bormann, Frau Gra-

bensee) 

Gerne kommen die Sternsinger auch zu 

Ihnen. Bitte melden Sie sich an, wenn 

Sie einen Besuch wünschen. Damit die 

Aktion ein Erfolg wird, freuen wir uns 

auf viele engagierte Kinder ab ca. 8 Jah-

ren, die an einzelnen Tagen als Stern-

singer oder Könige durch die Straßen 

unserer Gemeinde ziehen. Darüber hin-

aus sind auch Jugendliche und Erwach-

sene als Begleiter herzlich willkommen.  

 

Kontakt: Allmendin-

ger.Sternsinger@web.de (Danielle All-

mendinger) 

 

„Heilige drei Könige“ wird der Feiertag 

am 6. Januar meist genannt. Weniger 

bekannt ist sein ursprünglicher Name 

„Epiphanias“ der auf das altgriechische 

Wort für „Erscheinung“ zurückgeht. 

Epiphanias ist nach Ostern der zweitäl-

teste christliche Festtag, weil an ihm 

den Glaubenden offenbar wird, dass im 

Kind in der Krippe Gottes Sohn in die 

Welt gekommen ist. Im Stuttgarter Nor-

den ist es gute Tradition, diesen hohen 

kirchlichen Feiertag in ökumenischer 

Verbundenheit zu mit den beiden Pfar-

rern Michael Heil und Florian Link zu-

feiern.  

 

Nach dem Gottesdienst lädt der KGR 

herzlich zum Neujahrsempfang im Ge-

meindesaal ein. Markus Dreckmann als 

gewählter Vorsitzender wird wieder 

einen Jahresrückblick auf das vergange-

ne Jahr und auch einen Ausblick auf 

Aktivitäten und Feste in der Gemeinde 

im neuen Jahr geben. Die Sternsinger 

sind auch herzlich eingeladen! 



 

mente an den Vatikan einen wichtigen 

Schritt vorangekommen. Es ist uns wich-

tig, sein Andenken hier zu pflegen: mit 

dem Eugen-Bolz-Denkmal am Eingang 

der Domkirche, aber auch mit dem Ge-

denkgottesdienst an seinem Todestag 

mit anschließender Kranzniederlegung. 

Herzlich laden wir zur Mitfeier ein. (ch)  

 

Das calens vocalensemble Stuttgart, be-

stehend aus acht Studierenden der Mu-

sikhochschule Stuttgart, präsentiert 

achtstimmige Vokalmusik aus allen Epo-

chen. Neben den Sechs Sprüchen von 

Felix Mendelssohn Bartholdy stehen u.a. 

Eigenkompositionen von Ensemblemit-

gliedern auf dem Programm. 

 

 

Die Lektoren und Lektorinnen, Kom-

munionhelferinnen und Kommunion-

helfer kommen zusammen. Wir wollen 

uns austauschen und die Terminpla-

nung für das erste Halbjahr 2024 erstel-

len.  

 

St. Eberhard war die Gemeinde des ka-

tholischen Politikers und württembergi-

schen Staatspräsidenten Eugen Bolz, 

der im Widerstand gegen Hitlers Un-

rechtsherrschaft für seinen Glauben den 

Tod auf sich genommen hat: Am 23. 

Januar 1945 wurde er nach einem 

Schauprozess in Berlin-Plötzensee hin-

gerichtet. Der von unserer Diözese initi-

ierte Seligsprechungsprozess ist inzwi-

schen mit der Übersendung der Doku-
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Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Fr., 01.12. | Fr., 05.01.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 15:00 Uhr 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› sabina.eckermann@vzs.drs.de|  



 

1989 habe ich in Stuttgart- Bad Cann-

statt meine erste Stelle als Gemeindeas-

sistentin angetreten. Mich in unserer 

Kirche für Menschen einzusetzen, mit 

ihnen die Spuren Gottes in unserer Welt 

zu suchen, das ist bis heute Motivation 

für mich. Dabei war es immer schon ein 

Anstoß für mich, dass wir Frauen nicht 

gleichberechtigt sind. In all diesen Jah-

ren habe ich manche Höhen und Tiefen 

erlebt, die mich erfahren haben lassen, 

dass die Strukturen unserer Kirche auch 

verletzende Strukturen sind.  

Zu meinen Aufgaben in der Pastoral 

gehört die Begleitung der Kitas, der Re-

ligionsunterricht, Beerdigen und davor 

das Führen von Trauergesprächen, die 

Vorbereitung und Durchführung von 

Gottesdiensten, insbesondere Familien-

gottesdienste u.v.m. Das Schöne an der 

Arbeit in der Pastoral ist die Vielfalt und 

die Begegnung mit den Menschen in 

unseren Gemeinden und in den Stadt-

teilen. Dabei zieht sich das Diakoni-

sche  wie ein roter Faden durch meinen 

beruflichen Werdegang. Wenn ich das 

Evangelium richtig verstanden ha-

be,  sind wir aufgerufen, hinzuschauen, 

wo es Menschen nicht gut geht, wo 

Menschen an den Rand gedrängt wer-

den. Dem etwas entgegenzusetzen, das 

spornt mich an. 

Auf dem Foto stehe ich ganz bewusst an 

der offenen Kirchtüre. Wenn wir als 

Kirche in unserer Gesellschaft noch eine 

Rolle spielen wollen, ist es notwendig, 

dass wir rausgehen aus unserem ver-

trauten kirchlichen Umfeld unserer Ge-

meinden. Wir sind nicht nur Kirche für 

uns, sondern Teil einer Stadtgesell-

schaft. Ich sehe unsere Aufgabe darin, 

unsere Gesellschaft mitzugestalten, da-

mit die Werte und das, was uns als 

Christen prägt und trägt auch in Zu-

kunft eine Rolle spielen. In der Zusam-

menarbeit mit verschiedensten Akteu-

ren und durch ein gutes Miteinander in 

den Quartieren unserer Gemeinden hat 

sich im Laufe der Jahre ein stabiles 

Netzwerk entwickelt. In diesem Zusam-

menspiel mache ich die Erfahrung, dass 

wir einiges bewegen können. Die Öku-

mene liegt mir dabei sehr am Herzen. 

Und unser Pastoralteam trägt wesent-

lich dazu bei, dass mir die Arbeit Freude  

bereitet. (Interview: sc) 


